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Bei der Schulmeisterschaft sollen
die Besten der jeweiligen Ausbil-
dungsberufe ermittelt werden. Sie
vertreten dann die Schule bei der
Niedersächsischen Jugendmeis-
terschaft im März in Oldenburg.
Die Ziele sind hochgesteckt, ent-
sprechend groß ist die Nervosität
am Tag der Meisterschaft im Kivi-
nan-Bildungszentrum.
Die angehenden Köche haben

aus einer Liste mit verschiedenen
Lebensmitteln wie Fleisch, Ge-

müse, Gewürzen oder Kräutern
ein kreatives und aufeinander ab-
gestimmtes Menü zu entwickeln
und die Vorgaben zu beachten.
Erstaunlich kreative Speisen sind
dabei herausgekommen. So wie
bei Verena Mollinger, die ein Ma-
krelentatar auf Rote-Bete-Carpac-
cio mit Feldsalat und gerösteten
Walnüssen entwickelt hat. Für sie
ist Köchin ihr Traumberuf, ihre

Leidenschaft Backen und Des-
serts. Ihre Mitstreiter haben sich
für gebratenes Schweinefilet in
Teighülle mit Champignon-
Rahmsauce, Mandelrosenkohl
und Thymiankartoffel-Topinam-
burspalten entschieden.
Und am Ende können sich die

Gäste Schokoladenmousse oder
auch „Arme Ritter“-Törtchen mit
Birnenkompott, Schokoladenga-
nache und geeistem Vanille-
schmand schmecken lassen.
Formvollendet serviert werden all
diese Köstlichkeiten von den Ho-
tel- und Restaurantfachleuten, die
zuvor die Tische im Restaurant
schick eingedeckt haben und
auch mit den Köchen die Menü-
abfolge abgesprochen haben.
Bis es losgeht, lernen sie die

Menüabfolge an ihrem Tisch aus-
wendig, um den Gästen genau
Auskunft geben zu können, was
bei jedem Gang serviert wird.
„Das ist heute alles total aufre-
gend. Eigentlich ist das ja unser
Alltag, aber dieser Prüfungsstress
macht einen ganz verrückt“, sagt
die angehende Hotelfachfrau Na-
dine Schönmakers lachend.
Und auch in der Küche geht es

derweil heiß her, es dampft, blub-
bert und zischt in den Töpfen,
zwischendurch wuseln die Köche
hin und her, holen sich Zutaten
oder neue Töpfe, dabei immer be-
äugt von ihren Lehrern und von
Küchenmeister Harald Scholz.
Der zeigt sich mehr als zufrieden
mit dem, was er so sieht. „So weit
so gut. Ich bin bislang sehr zufrie-
den, die Schüler machen das
wirklich gut, sehr ruhig, sinnig
und konzentriert. Am Ende
konnten dann Restaurantfachfrau
Steffi Runge vom Rauchfang Ol-
denhöfen, Hotelfachfrau Inken
Postel vom Parkhotel „Stader
Hof“ und Köchin Verena Mollin-
ger vom Landhaus Wachtelhof
überzeugen – sie fahren im März
kommenden Jahres zur Landes-
meisterschaft.

Schüler zaubern ein kreatives Menü
Angehende Hotel- und Restaurantfachleute sowie Köche kämpfen am Kivinan-Bildungszentrum um die Schulmeisterschaft

Von Frauke Hellwig

ZEVEN. An sich könnten es die
sieben Köche, die elf Hotelfach-
und die vier Restaurantfachleute
bei der Schulmeisterschaft im
Gastgewerbe ja locker angehen
lassen, denn sie alle sind bereits
im dritten Lehrjahr und kennen
sich entsprechend aus. Doch eine
Meisterschaft bleibt eine Meis-
terschaft, und so ist die Anspan-
nung in Küche und Restaurant
deutlich zu spüren. Schließlich
geht es darum, wer die Schule
2019 auf Landesebene vertritt.

»Leider wollen heute im-
mer weniger junge Leute
Koch werden oder sich im
Gastronomiebereich aus-
bilden lassen.«
Kathrin Farke, Lehrerin

Die angehenden Hotel- und Restaurantfachleute haben sich zur Schulmeisterschaft so richtig ins Zeug gelegt
und freuen sich, ihre Gäste aus Schulleitung, Eltern, Betriebsinhabern und Vertretern der Politik nach allen Re-
geln der Kunst zu verwöhnen. Foto: Hellwig

In der Küche geht es heiß her, Küchenmeister Harald Scholz (Zweiter von
rechts) steht den angehenden Köchen dabei immer mit Rat und Tat zur
Seite.

Nadine Schönmakers mixt einen
„Wintertraum“ als Begrüßungs-
cocktail.

Für Erika Schmidt geht es heute
gemeinsam mit ihrem Freund und
einem anderen befreundeten Pär-
chen in Richtung Ruhrgebiet, ge-
nauer zur Motorshow nach Es-
sen. „Wir fahren vormittags los,
weil wir noch zu einem speziellen
Burgerladen in Dortmund wollen,
der in der Szene sehr bekannt
ist.“ Dann geht es weiter nach Es-
sen, am Samstag stehen dann die
getunten PS-Boliden im Mittel-
punkt des Interesses.
„Das ist das Hobby von meinem
Freund, aber ich gucke mir die
aufgemotzten Autos auch selbst
gern an. Wirklich faszinierend,
was dort alles so gezeigt wird.
Auch wenn ich nicht unbedingt
viel Ahnung davon habe, macht
es doch unheimlich viel Spaß,
weil auch die Stimmung so toll ist
und man mit jedem gleich ins Ge-
spräch kommt.“
Essen sei zwar ein ganzes Stück
weit weg, aber der Weg lohne sich
allemal, sagt die angehende Ho-
telfachfrau vom Kivinan-Bil-
dungszentrum noch lachend und
fügt hinzu: „Und wir machen das
ja auch nur einmal im Jahr.“ (fh)

Mein Wochenende
Erika
Schmidt
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ZEVEN.Die Seele baumeln lassen:
Das können Interessierte im
Mehrgenerationenhaus beim An-
gebot „Entspannter Wochen-
start“. Dieses findet montags in
der Zeit von 15.30 bis 16.30 Uhr
statt und ist kostenlos. Es richtet
sich an Erwachsene und Kinder
ab dem Grundschulalter. (ZZ)

Im Mehrgenerationenhaus

Teilnehmer
entspannen sich

ANZEIGEN-SONDERTHEMA
WIRTSCHAFT WOHNEN FREIZEIT LEBEN VERKEHR FAMILIE STADT & LAND

Die Adventszeit war tra-
ditionell im katholischen
Kirchenjahr eine Zeit der
Buße und des Fastens.
Sie endete mit einem gro-
ßen Festmenü im Kreise
der Familie. Auch nach
Aufhebung des Fasten-
gebots ab 1917 bleibt das
gemeinsame Weihnachts-
essen eine lieb gewonne-
ne Tradition.
Beim Weihnachtsessen
trifft man sich, sitzt ge-
mütlich zusammen, pflegt
Freundschaften und den
Zusammenhalt der Fami-
lie. Auch wenn an Hei-
ligabend Würstchen und
Kartoffelsalat auf der Be-
liebtheitsskala weiterhin

ganz oben stehen, gehört
an den Feiertagen ein Be-
such in den Restaurants
der Region für viele Fa-
milien zu einem gelungen
Fest unbedingt dazu.
Rechtzeitig geplant und
frühzeitig reserviert,
lassen sich die Stunden
im Restaurant ganz ent-
spannt genießen.
Die hohe Qualität der

Zutaten und vielfältige
Variationen bei der Zu-
bereitung zeichnen die
lokale Gastronomie aus.
Ob Wild, Rind oder
Geflügel – zu den Festta-
gen können sich die Gäs-
te sicher sein, dass die
Gastronomen etwas ganz
Besonderes servieren.
Also einfach hinsetzen
und genießen. (he)

Ob deftig oder delikat: Mit
seinem würzignussigen Aro-
ma gehört Rosenkohl nicht
nur am eigenen Herd zu
den beliebtesten heimischen
Wintergemüsearten.
Er ist sehr vielseitig und
harmoniert nicht nur her-
vorragend zu Fisch- und
Fleischgerichten mit Kartof-
feln. Aus Rosenkohl können
Salate gezaubert werden, er
wird gebacken oder gebra-
ten – lecker zum Beispiel mit

Bratkartoffeln und Spiegelei
– oder man verwandelt ihn
zusammen mit Kürbispüree
in ein leckeres Rosenkohl-
Maronen-Apfelgemüse.
Von Köchen richtig in Szene
gesetzt, zeigt sich Rosen-
kohl als Verführer der Ge-
schmackssinne.
Spitzenköche in aller Welt
haben Rosenkohl längst wie-
der schätzen gelernt und set-
zen bei der Zubereitung ver-
stärkt auf aromatisch-süße

Zutaten, um einen Kontra-
punkt zur leichten Bitternote
der gesunden Kohlköpfchen
zu setzen. Manche zerlegen
die Knöllchen komplett und
braten die Blätter einzeln in
Butter oder auch mit Speck
und Zwiebeln, welche dann
mit Balsamico abgelöscht
werden. Andere rösten ihn
im Ofen und übergießen ihn
mit einem Sirup aus Zimt
und Zucker. Überhaupt eilt
den blassgrünen Röschen in

puncto Bitterstoffe ein Ruf
voraus, dem gerade neuere
Züchtungen mit einem bei-
nahe milden, leicht nussigen
Aroma gar nicht mehr ge-
recht werden.
Botanisch gesehen sind die
Röschen des Rosenkohls
gar keine Mini-Kohlköpfe,
sondern sogenannte Trieb-
knospen der Kohlpflanze.
Weshalb sie auch als Spros-
senkohl oder Knospen be-
zeichnet werden.

Weihnachtsessen –
Krönung der Adventszeit

Rosenkohl – vielseitiger Verführer der Geschmackssinne

Kulinarische Genüsse an den FeiertagenKulinarische Genüsse an den Feiertagen
Hohe Qualität und Vielfalt zeichnet lokale Gastronomie aus

UNSER
WEihNachtSaNGEBOt.

SchlEmmERfRühStück
am 1. + 2. Weihnachtstag jeweils um 9 Uhr
Reichhaltiges Buffet mit Fischplatte, Würstchen,
Rührei, Bacon, Croissants u.v.m.

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung.
14,EUR

99
inkl.

kaffee satt

ROSi’S autohof Zeven-Elsdorf
An der Brooke 2
27404 Zeven-Elsdorf
Tel. 04286-9266416
www.rosis-autohof.de
ah.zeven@online.de Einfach gut essen.Um Voranmeldung wird gebeten.

Gasthof Wrieden
27446 Sandbostel/Mintenburg
Mintenburger Straße 15
Tel.: 0 47 64 / 9 20 00
www.gasthof-wrieden.de

Treff-
punkt
netter
Leute

Wir empfehlen
uns für Ihre

Feierlichkeiten
aller Art!

Schlemmerfrühstück
So., 16.12.18 · So., 13.1.19

jeweils 9.00 Uhr

Kohl- & Schnitzelbuffet
für Familien

So., 20.1.2019 · 12 Uhr

Kohl- & Schnitzelbuffet
mit DJ

Sa., 16.2.2019 · 19 Uhr

Pfannenessen
Sa., 2.3.19 · 19 Uhr mit DJ

25. + 26. 12.: von 12 – 14 Uhr
und von 18 – 22 Uhr

31. 12.: von 18 – ? Uhr
Tel. 04281/7171000

27404 Zeven, Lindenstr. 5

Silvester:Buffet p.P. 32,- €

Weihnachten,
oder Silvester
mal bei uns?

Oder ihre Weihnachtsfeier
auf der Kegelbahn?


